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Wilhelmshavener Tageblatt
/ X UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf ,

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Micher SW« stk flmitl . Kaiserl., KSmzl . «. W. - störte», smie str die Smmtr» -nt «. NrHMßüdW.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten.

W 286. Freitag , den 7. Dezember 1894. 20. Jahrgang.
Thronrede.

Die bei der Eröffnung des Reichstages gehaltene Thronrede ,
die bereits gestern im Auszug mitgetheilt wurde, hat folgenden
Wortlaut :

Geehrte Herren ! Im Namen meiner hohen Verbündeten
heiße Ich Sie beim Beginn Ihrer verfassungsmäßigen Thätigkeit
willkommen. Sie werden Ihre Arbeit in die neue Werkstättc
verlegen , welche durch zehnjähriges ernstes Schaffen als ein
Denkmal vaterländischen Fleißes ihrer Vollendung emgegengesührt
ist. Möge Gottes Segen auf dem Hause rvhen , möge die
Größe und Wohlfahrt des Reichs das Ziel sein , welches alle
zur Arbeit in seinen Räumen Berufenen in selbstoerleugnender
Treue anstreben .

Diesen Wunsch empfinde ich besonders lebhaft im Hinblick
auf die wirthschaftlichen und sozialpolitischen Aufgaben , welche
unter Ihrer Mitwirkung zur Lösung zu bringen sein Werdern
Getreu den Ueberlieferungen der Vorfahren , betrachten Meine
hohen Verbündeten und Ich es als die vornehmste Aufgabe des
Staates , die schwächeren Klaffen zu schützen und ihnen zu einer-
höheren wirthschaftlichen und sittlichen Entwickelung zu verhelfen.
Die Pflicht, dieses Ziel mit allen Kräften anzustreben , wird um
so zwingender, je ernster und schwieriger der Kampf um das
Dasein für einzelne Gruppen der Nation sich gestaltet hat . Von
der Ueberzeugung getragen , daß es der Staatsgewalt obliegt,
gegenüber den streitenden Interessen der verschiedenen Elemente
das Gesammtinteresse des Gemeinwesens und die Grundsätze der
ausgleichenden Gerechtigkeit zur Geltung zu bringen , werden die
Verbündeten Regierungen fortfahren im Bestxeben, durch Milderung
der wirthschaftlichen und sozialen Gegensätze das Gefühl der
Zufriedenheit und der Zusammengehörigkeit im Volke zu erhalten
und zu fördern . Soll aber dieses Bestreben, bei welchem Ich
Ihre rückhaltlose Unterstützung erhoffe, in seinem Erfolge gesichert
werden , so erscheint es geboten, dem verderblichen Gebahrcn der¬
jenigen wirksamer als bisher entgegenzutreten , welche die Staats¬
gewalt in der Erfüllung ihrer Pflicht zü stören versuchen . Die
Erfahrung hat gelehrt, daß die bestehende Gesetzgebung nicht
die erforderlichen Handhaben hierzu bietet . Die verbündeten
Regierungen erachten deshalb eine Ergänzung unseres gemeinen
Rechts für geboten. Es wird Ihnen unverzüglich ein Gesetz¬
entwurf vorgelegt werden, welcher vornehmlich durch Erweiterung
der geltenden Strafvorschriften den Schutz der Staatsordnung
verstärken will . Ich hege die Zuversicht, daß Sie für diese
ernste Aufgabe Ihre thatkräftige Mitwirkung gewähren werden .

Die seit Einführung der Reichsjustizgesetze gesammelten Er¬
fahrungen haben Mängel der Strafprozeßordnung und der mit .
ihr im Zusammenhang stehenden Theile des Gerichtsverfassimgs -
gesetzes ergeben . Behufs ihrer Beseitigung wird Ihnen ein
Gesetzentwurf vorgelegt werden, in dessen Rahmen zugleich die
Entschädigung unschuldig Berurtheilter ihre Regelung finden soll .

Die Untersuchung der Börsenverhältniffe durch die dazu
eingesetzte Commission hat gezeigt, daß die bestehenden Einrich¬
tungen nicht ausreichen , um die Gefahren abzuwenden, denen der
Bolkswohlstand durch mißbräuchliche Benutzung der börsenmäßigen
Formen des Handelsverkehrs ausgesetzt ist . Ein Gesetzentwurf,
der den auf diesem Gebiete hervorgetretenen Schäden abzuhelfen
bestimmt ist, wird vorbereitet und Ihnen , wie Ich hoffe , noch in
dieser Tagung vorgelegt werden können. Dasselbe gilt von einem
Gesetzvorschlag, der dem Handels - und Gewerbestand gegen den
Wettbewerb, welcher unlautere Mittel nicht verschmäht, Schutz
gewähren und damit auf die Festigung des Vertrauens in Handel
und Wandel hinwirken soll .

Das finanzielle Verhältniß der Einzelstaaten zum Reich hat
sich in einem für die ersteren bedenklichen Umfange verschoben .
Während die Einzelstaaten ein Jahrzehnt lang bedeutende Mehr -
iiberweisungen vom Reich empfingen, ist das Reich gegenwärtig
genöthigt , zur Deckung seiner eigenen Bedürfnisse erhebliche Zu¬
schüsse von den Einzelstaaten zu fordern . Diesem drückenden
llebelstande vermögen die Mehreinnahmen aus den Reichsstempel¬
steuern nur zum Theile abzuhelfen . Es ist deshalb die Er¬
schließung weiterer Steuerquellen unerläßlich . Demgemäß wird
Ihnen von Neuem ein Gesetzentwurf vorgelegt werden, welcher
die anderweite Besteuerung des Tabaks in Aussicht nimmt . Nicht
Minder halten die verbündeten Regierungen fest an der Forderung
einer organischen Auseinandersetzung des Reichs und der Einzel¬
staaten, um die Finanzwirthschaft des Reichs selbstständig zu
Nachen und die Einzelstaaten wenigstens für längere Zeit vor
schwankenden und steigenden Anforderungen zu schützen. Behufs
baldiger Durchführung jener durch die föderative Gestaltung
Deutschlands gebotenen und zur Aufrechterhaltung finanzieller
Ordnung unerläßlichen Reform haben sich die verbündeten Re¬
gierungen indessen entschlossen , auf die im Vorjahr zu Gunsten
der Einzelstaaten geforderten Mehrüberweisungen zu verzichten,
sich gebe mich der sicheren Erwartung hin, daß nunmehr auf
dieser neu gewonnenen Grundlage eine volle Einigung mit Ihnen
Erzielt werden wird .

In den letzten Jahren hat zu Meiner lebhaften Befriedigung
d>e Zuversicht in die Erhaltung des europäischen Friedens neue
Kräftigung erfahren . Getreu dem Geiste unserer Bündnisse
pflegen wir mit allen Mächten gute und freundliche Beziehungen .
Zwei uns benachbarte Reiche sind im Laufe der letzten Monate
don erschütternden Ereignissen heimgesucht worden . Deutschland
hat sich aufrichtig der allseitigen Theilnahme angeschlossen , welche
p° n neuem Zeugniß ablegt von einer Solidarität menschlicher
Gefühle und friedlicher Wünsche . In dem Heimgegangenen

Kaiser Alexander III . von Rußland betraure Ich einen Freund
und bewährten Mitarbeiter an den Werken des Friedens .

Geehrte Herren ! Indem Ich Sie nunmehr ersuche, in
Ihre Arbeiten einzutreten , gebe Ich der Hoffnung Ausdruck, daß
diese zum Heile des Vaterlandes gereichen werden . Sie mögen
Zeugniß ablegen dafür , daß von der Einmüthigkeit , mit welcher
die deutschen Stämme vor nun bald fünfundzwanzig Jahren
für die Gründung des Reichs eintraten , ihre Vertreter auch bei
dem weiteren Ausbau unserer vaterländischen Einrichtungen ge
leitet werden .

Die Erwähnung der europäischen Friedensaussichten las
der Kaiser mit erhobener Stimme vor . Nach der Verlesung
brachte der bayerische Bundesrathbevollmächtigte v . Lerchenfeld
und Präs . v . Levetzow ein dreimaliges Kaiserhoch aus . Der Kaiser
verließ sodann sich huldvoll verneigend, den Saal .

Deutsche » Reich .
Berlin , 5 . Dez . Hente Mittag um 1 Uhr fand, wie

bereits mitgetheilt im neuen Reichstagsgebäude die feierliche
Schlußsteinlegung in Gegenwart des Kaisers , der Kaiserin , der
Prinzen und Prinzessinnen , der Staatssekretäre , der Mitglieder
des Bundesrathes und Reichstages , des Prof . Wallot , der Ge¬
neralität u . s . w . statt . Gegen 1 Uhr fuhr der kaiserliche
Wagen vor, begleitet von einer Schwadron Garde -Kürassiere .
Der Kaiser trug die Uniform der Garde du Corps mit dem
orangegelben Band des schwarzen Adlerordens . Nachdem das
Kaiserpaar die Festversammlmkg begrüßt hatte , verlas der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe die in den Schlußstein zu ver¬
senkende Urkunde . Dieselbe hat folgenden Wortlaut : „Wir
Wilhelm rc . thun kund und fügen zu wissen , daß Wir beschlossen
haben , im Namen der Fürsten und Freien Städte des Reiches
und in Gemeinschaft mit den verfassungsmäßigen Vertretern des
deutschen Volkes den Schlußstein zu dem Hause zu legen , in
welchem die gesetzgebenden Körperschaften fortan ihrer Arbeit
walten sollen. Der erhaben- Gründer des Reiches, Kaiser-
Wilhelm 1-, welcher am 9 . Juni 1884 den Grundstein zu dies em
Bau legte, hat die Vollendung des Werkes nicht mehr schauen
dürfen , und auch sein ruhmgekrönter Sohn , Kaiser Friedrich , ist
nach Gottes Rathschluß von uns abgerufen . Wie Wir das
Gedüchtniß dieser Unserer Vorfahren in der Kaiserwürde dank¬
erfüllten Herzens segnen, so wird, dessen sind Wir gewiß, ihr
Andenken für alle Zeiten im deutschen Volke fortleben . Zehn
Jahre mühevoller Arbeit sind über der Errichtung des Baues
dahingegangen . Zur Ehre des geeinten Vaterlandes erhebt er
sich, fest gefügt durch deutsche Hände , ein Zeugniß deutschen
Fleißes und deutscher Kraft . So soll er nunmehr seiner Be -
Ummung übergeben werden . In seinen Räumen walte der
Geist der Gottesfurcht , der Vaterlandsliebe , der Eintracht .
Dieser Geist erfülle die Männer , welche berufen sind , hier des
Reiches Wohlfahr ; zu fördern . Es bleibe der Bau ein Denk¬
mal der großen Zeit , in welcher als Preis des schwer er
rungcnen Sieges das Reich zu neuer Herrlichkeit erstanden ist,
eine Mahnung den künftigen Geschlechtern zu unverbrüchlicher Treue
in der Pflege dessen, was die Väter mit ihrem Blute erkämpft haben .
Das walte Gott ! — Hierauf überreichte der bayerische Gesandte
Graf Lerchenfeld dem Kaiser eine silberne Kelle mit folgenden
Worten : „Am 9 . Juni 1884 hat Ew . Majestät erhabener Großvater ,des Reiches Begründer , den Grundstein zu diesem Hause gelegt,
in dessen Räumen die Vertreter der Bundesregierungen und die
Vertreter des deutschen Volkes künftig tagen werden . Unter
allerhöchstseinem Schutz und allerhöchstseiner Fürsorge , unter dem
Schutz und der Fürsorge Sr . Majestät des Kaisers Friedrich
und Ew . Majestät haben kunstfertige Hände aus allen Theilen
des Reiches den Bau gefügt, der ein Wahrzeichen sein soll des
Deutschen Reiches Einheit . Heute steht der Bau vollendet bis
auf den letzten Stein , den Ew . Majestät mit eigener Hand be¬
festigen wollen als Besiegelung des ganzen Werkes . Möge
Weisheit und Maß , Kraft und Einigkeit in diesen Räumen
wohnen . Mit diesem Wunsche bitte ich Ew . Majestät Namens
des Bundesraths , aus meinen Händen die Kelle entgegenzu¬
nehmen . ^ — Der Kaiser warf hierauf den bereit gehaltenen
Mörtel in die Vertiefung für den Schlußstein , dessen Versetzung
dann von den Meistern des Maurer - und Steinmetzgewerkes
vollzogen wurde . Dann überreichte Präsident v . Levetzow den
Hammer mit folgenden Worten : „Mit demselben Hammer ,
welchen unserem Kaiser Wilhelm I . hochgesegneten Andenkens vor
länger als 10 Jahren zur Grundsteinlegung Namens des Reichs
tags ich darbringen durfte , wollen Ew . heute einen
Bau abschließen, den unter allerhöchster Obhut , unter lebendiger
Theilnahme des ganzen Vaterlandes viele Hunderte deutscher
Künstler und Handwerker mit Liebe und Fleiß ersonnen und
aufgeführt haben . — Seine Grundmauern sind fest, seine
Hallen weit, seine Zinnen hoch, und fest in Treue , weit in
Voraussicht , hoch in den Gedanken sei immer das, , was je und
je in diesem Hause möge berathen und beschlossen werden !
Einer großen Zeit , die das uns brachte, was Geschlechter er¬
träumt und ersehnt haben, entstammen Plan und Mittel und
nur auf gute, gesegnete , friedliche Zeiten , auf ein starkes Reich,ein kraftvolles und gerechtes Regiment , ein treues , freies , wehr¬
haftes ) zufriedenes Volk, vertreten durch patriotische, weise und
maßvolle Männer , blicke in Jahrhunderten des Reiches neues
Ratl )haus , ein rechtes Sinnbild deutscher Einigkeit ! Das walte
Gott in Gnaden ! Dies Werkzeug, vom Reichstag ehrfurchts¬
voll überreicht, geruhen Euer Majestät huldvoll entgegen zu
nehmen, um damit zur Weihe des Baues den letzten Hammer¬

schlag zu führen . — Der Kaiser vollzog hierauf die drei
Hammerschlüge, die er mit den kräftig gesprochenen Worten
, .xro Aiorln st patria " begleitete. Hierauf that die Kaiserin
die Hammerschläge und sodann die übrigen Personen in der
vorgeschriebenen Reihenfolge, zuletzt der Baumeister des Reichs¬
tags Baurath Wallot . Während dieser Act sich vollzog, hatte
der Bläserchor wiederum mit einem niederländischen Chsral
eingesetzt . Nach Beendigung der Ceremonie brachte Präsident
v . Levetzow das Hoch auf den Kaiser aus , in welches die Ver¬
sammlung dreimal begeistert einstimmte. Alsdann stimmte die
Musik das „Heil dir im Siegerkranz " an . Dann besichtigte
der Kaiser die Räume . Baurath Wallot wurde zum Geh,
Baurath ernannt .

Mariae .
H Wilhelmshaven , 6 . Dez . Urlaub habe» angetreteu : Major

von Boetticher auf 3 Tage nach Kassel, Kapt.-Lt. Dunbar aus 5 Tag« nach
« erlm, U.-LtS . z. S . Tägert (Wilhelm ) dir 30. Dez . » ach Siegen, v. Kamecke
bis zum 26. Dez . nach Pommern und Berlin, Mar .-Jnt .-Agefsar Fischer auf
4 Wochen nach Guben. — Vom Urlaub sind zurückgekehrt: Mar -Zahlmeister
Schmidt ( Felix) , Masch .-V .-Jng . Steinrücke , Afs.-Xrzt 1. Kl. Dr . Marti« . —
Tp .-U -Jng . Jaevke ist in dienstlich:» Angelegenheiten hier eingetroffeu . —
Dem Karv.-Lapt. z. D . Schlüpke Ist vom 17 . d . M . an ein äwöchentl . Urlaub
innerhalb der Grenzen des deutschen RrichS bewilligt . Während dieser Zeit
ist mit seiner Vertretung als Vorstand der Abw .-Lureans der Kpt. z. S . z . D.
Klausa, als Hase lapitän der Kapt.-Lt. Bruch neben seinem übrigen Dienst
deaustragt. — D ^r U.-Zahlm . Schroeder (von der Ostse.staiion ) ist an Bord
A M .

'
S . „Carola"

, der U.-Zahim. Herzog als 2 . Zahlm. zur 2. Abth . II .
Matr .-D !v. kommandirt. Der Zahlm. -Asp . v. Hartwig ist nach Aatrttt dieses
Dienstes durch U .-Zahlm. Herzog dem hiesigen Abw .-Bnr . zur Abwickelung
der RechuuugSsachea S . M . S . „König Wish .lm" bis zum 1. Jan . 18SS
zur Bersüguug gestellt. — Der Ass.-Arzt 2. Kl. Markull übernimmt vom Unt -
Arzt Dr . Gappel den Dienst der beurlaubten Aff -Arzt 1 . Kl. Martini . —
Durch Verfg . d. O .-K. ist Kapt .-Lt. Schltep .r unter Versetzung nach Wilhelms¬
haven, als Instrukteur aus S . M . S . „Ma :S" nud Kapt.-A. Recke unter
Versetzung nach Kiel als Kompagniesührerzur I . Werstdiv . kommandirt. —
Lurch Versg . d. O .-K . sind nachstehende Sanitätsoffiziere der Nordseestatiou
zu Theilnahme an dem ln Kiel in d -.r Zeit vom 4. - 21 . Febr. 1895 statt-
findenden Fleischlchan ' urlns kommandirt: Stabsarzt Dr . Grolrian nnd die
« ss.-Aerzte 1 . Kl . Der. Guddso, Martini , Neuniliger, Schröder und Garbsch .

— Berlin , 5 . Dez . Der ehemalige Seekadett v . Tyszka
ist in der Armee und zwar als Portepee -Fähnrich mit eittem
Patent vom 10 . April 1893 im Jnfant . -Rcg . Prinz Louis
Ferdinand v . Preußen (2 . Magdeb .) Nr . 27 angestellt.

— Paris , 5 . Dez . Nach Nachrichten aus Madagaskar
besetzten die französischen Marinetruppen von Röunion Mojanga
und Tamatave . Französische Kriegsschiffe verhindern die Zufuhr
von Lebensmitteln und Kriegsmaterial .

v s k e l e ».
8 Wilhelmshaven , 6 . Dez . Der Inspektor der 2 .

Fcstungsinspektion, Oberstlieutenant Grieben , ist in Begleitung
eines Adjutanten zur Besichtigung der hiesigen Festungsanlagen
hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 6 . Dez . Zur Beiwohnung dem in
der Zeit vom 8 . bis 13 . d . MtS . in Helgoland stattfindenden
Schießversuch sind dahin abgereist : Der Inspekteur der Marine -
Artillerie , Kontre -Admiral Thomsen, der Kommandeur der
II . Matrosen - Artillerie - Abtheilung, Korv . - Kapt . Schneider ,
Kapt .-Lieut . Janke und Feuerwerks -Hauptmann Prollius .

8 Wilhelmshaven , 6 . Dez . S . M . S . „Hildebrand "
traf gestern Abend 5 Uhr auf Rhede ein .

8 Wilhelmshaven , 6 . Dez . S . M . Av . „Jagd "
, welcher

die Probefahrten einige Tage unterbrochen hatte, ist heute
Morgen 8 Uhr wieder in See gegangen. — Zu gleicher Zeit
gingen die Torpedoboote „8 2, 21 u . 23" zu Uebungsfahrten
in See .

8 Wilhelmshaven , 6 . Dez . Die Außerdienststellung
S . M . Aviso „Wacht" ist auf Sonnabend , den 8 . d . Mts .
Nachmittags 3 Uhr, festgesetzt.

8 Wilhelmshaven , 6 . Dez . Der Werftdampfer „Kraft "
ist gestern nach Aufnahme von Festmachetonnen hierher zurück¬
gekehrt.

8 Wilhelmshaven , 6 . Dez . Laut Mittheilung der Kom¬
mandantur Helgoland ist die „Sellebrrm -Torme " Vertrieben.

8 Wilhelmshaven , 6 . Dezember . Nach Mittheilung des
hies . Nebenzollamts I lagern auf der Zollabfertigungsstelle am
Bahnhof folgende mit dem Dampfer „Salier " eingegangene Ge¬
genstände : 1 . Ein Tropenhelm aus Kork oder Schilf mit Zeug -
'
toff überzogen, 2 . eine Guitarre in einem Ueberzug von Leinen,

3 . drei Kleidersäcke gez . Seedorf , Schmer und O . Schober, 4.
1 Stuhl , bestehend aus einem Holzgestell mit Segeltuch überzogen.
Außerdem lagern auf dem Zollamte , Roonstr . 114, zwei Fässer
mit Wein im Gesammtgewichte von 45 Klgr . gez . Herrlinger .

Wilhelmshaven , 6 . Dez . Der kleine Dampfer „Frieda",
bekannt durch die ihm vor mehr als Jahresfrist zugestoßene
Havarie , ist gestern Morgen auf hiesiger Rhede gesunken . Die
Besatzung konnte sich rechtzeitig in Sicherheit bringen .

Wilhelmshaven , 6 . Dezbr. Bon Seiten des Landrathsamts
ist gestattet, daß am nächsten Sonntag , 9 . Dezember, der ge-
chüstliche Verkehr in allen Zweigen von 7 bis 9 Uhr früh und

von 11i/z Uhr Vorm , bis Abds . 7 Uhr freigegeben ist . Ebenso
ist der Verkehr für die gleichen Zeiten an den beiden nächst -
olgenden Sonntagen ( 16 . u . 23 . Dezbr .) freigegeben.

8 Wilhelmshaven , 6 . Dez . Morgen findet eine Treib¬
jagd in Abbickhafe statt .

Wilhelmshaven , 6 . Dez . Die Jahresversammlung des
hiesigen Gustav -Adolf-Vereins wird am nächsten Sonntag ,
Abends 6 Uhr, in der Elisabethkirche abgehalten werden.

Wilhelmshaven , 6 . Dez . In die „Burg Hohenzollern"
hatte gestern die für Auswärtige veranstaltete Galavorstellung



ein sehr zahlreiches Publikum gelockt, das nicht müde wurde , den
bekannten Produktionen und Vorträgen lebhaften Beifall zu
zollen . Die Vorstellungen sind , da sie Niel Abwechslung und für
Wilhelmshaven fast nur neue Nummern bieten , stets sehr
gut bestickt.

Z Wilhelmshaven , 6 . Dez . Am Sonnabend Nachm. 41/2 Uhr
findet in der „Burg Hohenzollern" von der dort gastircnden
Spezialitäten -Truppe eine Militärvorstellung statt . Eintritts¬
preis Pro Person 30 Pfg .

-ft Bant , 6 . Dez . Der evangelische Oberkirchenrath des
Herzogthums Oldenburg hat ebenso wie die gleiche Behörde in
Preußen den Geistlichen des Landes empfohlen, in der Predigtam kommenden Sonntag auf den 300 jährigen Geburtstag des
Glaubenshelden Gustav Adolf hinzuweisen. Gleichzeitig hatdas Oberschulkollegium angeordnet , daß eine Religionsstunde in
dieser Woche dazu benutzt werden soll , den Kindern das Leben
und Wirken Gustav Adolfs vorzuführen und dabei auch des
300jährigeu Geburtstages zu gedenken .

Bazar I8S4 .
Neulich war — wie alle Jahr '
Wieder einmal der „Bazar " .
Bunt dmchflnthete die Menge— Oit in fürchterlicher Enge —
Stoeltje'S parkumringten Saal ;Denn auf diesen fiel die Wahl.
Seit dem ersten Morgengrauen
Sah man dort die deutschen Frauen
Eifrig alle Räume schmücke »
Um am Abend zn beglücken.
Jeder Känser 'S weich Gewüth
Den eS hin zur Stätte zieht
Nicht um Schätze zu empsangen ,Nein, getrieben vom Verlangen
Glück zu stiften , Noth zu lindern,Geld zu spenden , armen Kindern
Weihnachtsfreude zu bereite»
Und dadurch ans allen Seiten
Hoffnung wiederum zu nähren,
Daß Knecht Ruprecht wird bescheeren .

Es saß an der Kaffe die edelste Maid in prnnkloS schlichtem Gewände
Zn zahlen war daher Jeder bereit so viel er nur irgend im Stande ,Geblendet wandten dl« Blicke sich ab von des Saales strahlender Fülle,Wo eS tausend reizende Sache» gab , und hafteten in der StilleAuf der Erbgroßherzvgtn fürstlicher Pracht , die dort zm Verwesung «ntialtet ;Und die dem Verein zum Geschenk sie gemacht , über dem tu Liebe sie waltet.Dis VorstandSdameu am MittMsch - sie hattru sich nicht zu beklagen,Gekauft wurde Alles gar wacker und frisch — sie schmunzelte» voll Behagen.Doch waren die Preise auch derart mild, das Gebotene so erfreulich,Daß keine Frau ihren Gatten schilt, wenn er heuie verschwendet abscheulich.Die Kunstbude links , in sicherer Hand, ist stets von Käufern umgeben ,Die köstlichstenSachen schmückendie Wand , und zwar alle getreu nach dem Leben.Ans der andern Seite ertönet alsbald ein fieudtg -leiseS GejohleDenn dort steht nämlich — und zwar eiskalt — die köstliche Ananas -Bowle.In der Mitte des Saales der Tanuenbaum : Du lieber deutscher Geselle,Im Schmuck von Gold- und Stlberschaum, wie strahlst Du heute so Helle !Du wiegst im Takte Dein wütdiges Haupt und folgst den Tönen, den leisen ;Herr Wöhlbier hat Dir die Rvhe geraubt m t seinen berückenden Weifen.Oder winkest Du bloS der schönen Fes im italienischen Kleid« ?Sie handeltmit Puppen — weiß wie Schnee — , gekleidet in Sammet und Seide,Jedoch nicht allein von Jtalien 's Strand beehren das Fest die Gäste ;Selbst Ostpreußen, Japan und Frankenland, sie sandten von- Allem das Beste.

Denn drüben in der Konditorei zerlegt Marzipan in Stücke
Und schenket den Eognac — vermischt mit Ei — ein« Preusstn mit vielem Geschicke .« uS Japan entsandte der Mikado zwei MuSmeS hierher tn's Weite ,Dis eine beißt — glaub ich ... Oe'-Geng-Ho und Fan Tsi Lue die Zweite.Sie schenkten In vaterländischer Tracht nur vaterländ' iche Getränk« ;Die Hütte erglänzte in Heller Pracht : ..GiitMde" hieß ihre Schenke.In Rocoeo kam aus Frankreich an «in kleines BIumen-Mädchen,Den . Winier" sah man der Zweiten nicht an : die dritte erschien als „Gretchen ".
Dazwischen wimmelt dis kleine Schaar der Kinder welche verkaufen ,Gor ireudig erstrahlet ibr Angenpaar : sie bieten , und drängen und lausen.
Erprobt wird auch Fortnna 'S Heil , man würielt nm die Sachen,Die alle tribsch, N" d die zum The» aanz ollerliebsi sich machen .Mit S chähen reich beladen Ist der Käufer ganz »uirieden ;Dock sind — damit er nichts vergißt — selbst . Einpackbuden " bienieden .
Nach schwerer Arbeit ist gut rnbn ; bin zteht'S tbn zum Busiet'chen
War könnt er jetzt wohl Befs 'reS tbnn , als speisen ein Lottelett'chen ?
Denn hungrig war er , und hofft« sehr, dies wenigstens zu finden ;Doch steh « da , er findet mehr als bei Dreßler Unter den Linden:Berkäulertnnm bedienen die Bar — sie strotzt von Delikatessen —
Fast hätte geblendet der Nennst« gar den Zweck seines KommenS vergessen.

Ausverkauft ist jetzt das Beste
Leeren tbut der Saal sich schon
Zw cks Verwendung der siszru -Reste
Schreitet man zur Auktion:
War noch vorher ei» Entrinnen
Möglich , konnte man noch stieb '«
Wenn Siwnen -Sanq und -Minnen
Uns zum Kaufe lockte hin —
Jetzt tfl' s aus : Wie Donnergrollen
Treibt die Stimme unS zum Kauf ;
Mag man Sachen gar nicht wollen —
Wunderbar — man „bietet" drauf .
Ganz seltsame Tollekttoneu
Werden ausgeboten hier :
Stickereien Schneidebohnen ,
Früchte, Sesi«, Wurst und Bier,
Ferner : Baumtorts , Staarren ,
Malaga vom Saale - Strand ,
Lambreqnin'S und Kinderknarren.
Brüsseler Spitzen — hier aus Bant .
Aosvrrkauit auf solche Weise
Ist das Hau« total , und d >«
Präsidentin flüstert leise:
„So viel ernteten wir nie !"
Und den goldgeschwollnen Ränhel
Birgt der Vorstand, und tm Trab
— Zugkschnürt mit dickem Bändstl —
Zieht er freudig mit ihm ab .

Die Arbeit ist ans , der Zweck ist erfüllt. Die Jugend eilet zum Tanze.Es ist Alles ve kaust , die Kaffe gefüllt ; gelungen war das Ganze.Dmm töne freudig unser Sang Euch , edle deutsche FrauenUnd möge Euer Leben lang di« Armnth Euch vertrauen!
Gestillt habt Ihr so manches Leid, getrocknet manche Zähre,Zum Wohlthun habt Ihr immer Zeit, Euch ist die » rbeit Ehre .
Habt Dank, Ihr vaterländ'schen Frauen , habt Dank iür Eure Werke !« ns Euch kann Deutschaud immer bauen , Ihr seid des DeutschthumS Stärke !

« « s der An , irgend « nd der Provinz .
b Gödens , 4 . Dezember . Auf der von Herrn GrafenDr . jur . E . v . Wedel in hiesiger Gemarkung abgehaltenen Treib¬

jagd wurden gestern 168 und heute 143 Hasen erlegt . Wie
verlautet , wird in diesem Jahre eine Treibjagd auf Fasanen
nicht stattfinden .

r Jever , 5 . Dez . Recht beunruhigend für unsere hiesigeDamenwelt sind umlaufende Gerüchte von Angriffen auf weib¬

liche Personen , welche sich in letzter Zeit mehrfach wiederhol,haben . Der Angreifer ist ein großer , breitschultriger Mang
dessen man bisher leider nicht habhast werden konnte . '

Jever , 4 . Dez . Mit welchem Geschick gewisse Leute ihr;Maaren an den Mann bringen , beweist folgender Vorfall : Pyauswärtiger Geflügelzüchter sandte einem hiesigen GeschäftsrnaMvor einigen Tagen 36 lebende Enten , natürlich gegen NachnahmeDie Annahme wurde jedoch verweigert . Um nun die Rückfrachtund Fütterungskosten zu ersparen , war beim Abschicken die Bx .
merkung gemacht : „Bei Annahmeverweigerung gleich von de,Güterverwaltung zu versteigern !" Dieses hat denn auch statt-gesunden und hat die Versteigerung den Betrag von etch,56 Mk . eingebracht, also nach Abzug der Kosten für den Besitze,annähernd 50 Mk . Rechnet man , daß eine gute Ente 1 hjz1,20 Mk . im Handel kostet , so würde dies 43,20 ausmachey,Nun gehen aber noch für den Käufer etwa 10 pCt . Rabatt abes verblieben demnach für den Verkäufer etwa 40 Mk . Durch
dieses Verfahren hat aber der Verkäufer 10 Mk . profitirt .

Telegraphische Depesche« des Wilhelmshav. Tageblätter
Berlin , 6 . Dez . Der Marineetat fordert 55,994,658 U

fortdauernde Ausgaben , 5,298,532 M . mehr gegen das Vorjahr
23,025,050 M . für einmalige Ausgaben , d . h . 4,029,400 Di!
mehr gegen das Vorjahr , 4,342,800 M . für außerordentlich
Ausgaben oder 3,111,600 M . mehr . Der Spezialetat weist sch
einmalige ordentliche Ausgaben folgende erste Raten auf : sch1 Kreuzer erster Klasse 1,000,000 M -, für 3 Kreuzer zweit«
Klasse je 2,000,000 M ., für 1 Torpedodivisivnsboot 500,000 U
für Torpedoboote 2,400,000 M ., für Maschinen - und Kessel
erneuerung der Schiffe der Sachsenklasse 1,640,000 M . , für ar¬
tilleristischeu .Torpedo -Armirungen 2,810,000 M ., ferner für Bauten
auf der Kieler Werft und Torpedobootaufschlepper 270,000 M ,
für 1 Ponton beim Torpedoschwimmdock zu Wilhelmshaven
201,650 M ., für Erweiterung der Wasserwerke bei Feldhausen und
die Verbesserung der Bohrbrunnen zu Wilhelmshaven 76,000
für Vergrößerung des Marinelazareths und der Arrestanstalt WKiel 65,000 M . , für Vergrößerung der Kohlenlager 650,000 U ,für Verbesserung der Befeuerung der Außenjade 228,000 M.,für 1 . Reservefeuerschiff auf der Jade erste Rate 115,000 M.
Ferner ist als einmalige außerordentliche Ausgabe der Beitrag
für das Bremer Trockendock mit 834,500 M . ausgeworfen .

Metrorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Bekanntmachung .
Es wird gestattet , daß am Sonntag ,

de « 8 . d . Mts . , für alle Zweige
des Handelsgewerbes in der Stadt
Wilhelmshaven die Geschäftszeit bis
7 Uhr Abends ausgedehnt wird . Die
Geschäftszeit dauert demnach an diesem
Sonntage , ebenso wie an den beiden
letzten Sonntagen vor Weihnachten,von 7 bis 9 Uhr Vormittags und von
11 >/z Uhr Vormittags bis 7 Uhr
Abends .

"

Wittmund , den 4 . Dezember 1894 .
Der Königliche Laudrath .

Alsen .

Verkauf .
Für betreffende Rechnung werde ich

Freitag, de« 7. d. Mts.,Nachm . 8V2 Uhr anfangend ,im Saale des Herrn Kliem an der
Neuenstraße :

ea. 2606 Pfd . guten

Wegen Versetzung des Herrn Korv .-
Kapt . Hartmann ist dessen

Peterstraße 85, 2 . Etage , sofort zuvermietheu. Näheres bei
Herrn Ar . Dräyer , GLke rstr . 15 .

Zu vermiethen
ein Laden , sowie 1 vier - und 2 sünf-
räumige Wohnungen mit Wasser¬
leitung und allen Bequemlichkeiten auf
sofort oder später .

I . Bruns , Peterstraße 42 .

Zu vermiethen
eine Uuterwohuung mit Garten¬
land auf sofort oder später .

Wittwe Dl » . Vapk « » ,
Bismarckstraße 34 .

Zu vermiethen
auf sofort eine 4räum . Wohnungmit abgeschl . Korridor u . Wasserleitung .

Näheres Königstr . 2.

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen.

Heppens, 5 . Dezember 1894 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei Treib¬
häuser. Näheres bei Herrn

W . Schlüter , Roonftr. 93 .

Zu vermiethen
eine 4räurnige Etagenwohuung
mit allem Zubehör .
_ Margarethenstr . 2 .

Mittelstraße 12 ist eine

Parterre - Mahnung
auf sogleich oder 1 . Januar zu ver¬
miethen . Näheres

Roonstraße 10, rechts.

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
BAohnungeu im Industrie-Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

_ A. Dr äger.

All fkiii lublicks 'Ummer
an 1 oder 2 Herren , mit auch ohne
Pension zu vermiethen.

Peterftr . 2a, p . l .

Zu verkaufen
mehrere Schweine zum Weiterfüttern .

D . Arels,
Neue Wilhelmshavenerstr . 64 .

Gin Schreibtisch
mit Aufsatz wegen Mängel an Platz
billig zu verkanse».

Bismarckstr . 56s .

Gesucht
aus Ostern oder Mai ein Lehrling
für mein Geschäft.

Gl ,
Sattler und Tapezier ,Varel .

Gin Mädchen
für alles sucht aus sofort

Frau Ottilie Dräger ,
Gökerstraße 15.

Gesucht
^

auf sofort ein Knecht , der mit Pferden
umzugehen weiß.

Harm Krüger , Krummestr . 2 .
Von meinen 94er

10 .— 12 . Nov . er . Ehrenpreis , I . und
11. Preis Junggefl .-Ausst . in Varel ,
vorzüglichste Fleischhühner u . ZSintcr -
keger gebe noch einige Stämme und
einzelne Thiere Preiswerth ab .
lillüvis , Bant, Adolfstraße 32.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für Vor¬
mittags .

Hauptmann Nlsn ,
Artillerie -Depot .

Wegen Erkrankung meines Mädchens
suche auf sofort ein anderes tüchtiges

Dienftmädchen .
Ara« von Hove, Apotheke,

-Neustadtgödens .

auf sof . od . spät , ein Lehrling mit
guten Schulkenntnissen (Sohn anständ .
Eltern ) unter günstigen Bedingungen .

I . D. W . Eilees .
Schornsteinfegermstr . des I . Kehrbezirks .

gebraucht, gut erhalten , ist für
Mark abzugeben. Anzusehen

Hotel Kronprinz .

Großer Trppick,
neu, in roth , billig zu verkaufe » .

Wo, sagt die Exped . d . Bl .

Verlausen
ein 6 Monate alter Hund (Hox
torrlsr) mit gestutztem schw . Schwanz .
Abzugeben gegen Belohnung .

Kronprinzenstraße 11.

Uvßjchalkn-Lrtrakt
zum Dunkel « blonder , rother .
graue« Haare aus der köuigl .
Hos-Parsnmerie -Fabrik >

Prämitrt . Rein vege¬
tabilisch ohne jede metallische Bei¬
mischung, garantirt unschädlich .
vr. vrMla's 2ssrl .-klll8 ? oe!
ein seines, den Haarwuchs zugleich
stärkendes Haaroel , beide L 70 Pfg .
v . v . IVnnckvriIvk ' 8 Äecht
Haarfärbemittel (das Beste, was
existirt), in Cartons mit Zubehör ä
1 Mk . 20 Pfg ., große 2 Mk . 40 Pfg .
Alle mit Anweisung bei

0 . A » 88 « , Rathsapotheke .

Für die Schule L in Bant wird
zum 1 . Januar 1895 ein

Schulwärter
gesucht . Mit der Stelle ist eine
Familienwohnung verbunden . An¬
meldungen werden bis zum 12 . Dezbr .
d . I .

'
erbeten .

v. Sodmiai. Jurat,
Bant .

Am Sonntag Abend kam im Park¬
haus ein schwarz -seidener

Regenschirm
mit gelbem Stock und rundem silbernen
Knopf abhanden . Bitte denselben ab-
zugebcn. Königstraße 37 , I .

Jum Minterbedals
empfehle zu den billigsten Preisen :

M .dsMkltzrs . u. M .Kilabbklkühlkn
„ „ „ DOchn
„ „ „ „ Müchn
) , grbWlhrmll ZechkliMks
„ grsirktrll KlmcsllKs
„ Anthrarit - Schucks

für Dauerbrandöfen ,
trockenen

Gefl . Bestellungen erbitte mir baldigst .
Bemerke noch , daß das Gewicht der

von mir gelieferten Brennmaterialien
auf einer Centesimalwaage ermittelt
wird und jeder meiner Abnehmer einen
von der Waage selbst abgestempelten
Wiegeschein bei der Waare empfängt .

Willi Wlijsn,
Kaiserstrahe Ä8.

Lebendfrische
!8v1iv11Ü8vL «,

empfiehlt zu bekannten Preisen

Marktstr . 43 , Banterstr . 10 .

Frische
Roth- u.Leber-

Wurst
E s Pfd . Mk . I .s « ,

-WW
empfiehlt

Neneftrahe 1« .

Die weltbekannte

LckitzHe
und das

(reines Naturprodukt ),
gegen gichtisch-rheumatische Leiden seil
einem Menschenalter unübertrefflich be¬
währt,, . von Ärztlichen Autorität»
empfohlen und verordnet , durch

Medaillen und Gbrendiplom e
ausgezeichnet, sind für Bant , Wilhelms¬
haven und Umgegend allein echtM
haben bei

äl « d r . L 8 «hi>
Baut .

V » II S2S U SlVVN
In Mvkvl N 3,—, U . 5,50,N . 8, - , in Lilbsr Ll. 10,—,
Ll . II, - , U 13,50 , U 15, ^
u . döftsr, in Ovlck U . 20,—,N 28,— , Ll . 35,- , N . 42,- ,lil. 50,— u. böbsr.

SU U . 2,40 , Ll . 2,70 , U . 3,- ,mit Tslsucksr U . 4,—.

LU LI 6 —, U , 7,50 , U . 8.- ,
Ll . 9,50 , N . 14, - , U . 16, - ,
N . 20, — u . kvksr .

Illustrirts OatsIoM vsr8suäst
xrstis uuä krsuoo äss lltuM-
vsrssuäiASscckskt
Varl 8el »»i !«r , Loustsvr,

Sofort baares Gel!
erhalten Sie auf Maaren aller Ar)
sowie Mobilien etc . als - koftepflkl ^

Vorschuß , wenn mir zur AucÄ«

übergeben ; Abrechnung sofort
Verkauf . Offerten mit Adresse M
bei Herrn Gastwirth Klie
hier, Neueftr ., abzugeben.

K .
Auctionator und Taxator ,

WW - Wilhelmshaven .
"Ml

klMliotm llopMvkloimmr

I1ö»»iliM büMbniiM«
zu Hönningen a. Rhein.

Allein-Depot :

H» . ItlkSN .
Wilhelmshaven , Königstraße 5



Uarlilufige Austigk !
Bon Sonnabend , den 8 . Dezember, an

and folgende Tage verkaufe ich gänzlich
unter Preis wegen Räumung dieses Artikels
fämmtliche noch vorräthigen
löppieks , ketlvoi'Iggön, l.sulök'Ztosfs
in Jute, Wolle, Coeus , noch in fämmtlichen
Breiten.
? oMl -

ön , ^ oktidksn - 8toffö u .
'
Heli -

llsoksn.
Die Preise sind fo gestellt , das; in kurzer

Zeit ausverkauft fein mutz.

8 elniingvlm ,
Roonstraße 78 ,

8p rml-Gls«stilft für MollmMiM .
Eigenes Alekier im Kaufe.

üllülp

gzrrer !<liMMSlK38ö ,
das feinste in diesem Artikel , versendet
franko gegen Nachnahme , 100 Stck . zu
3 Mk . 50 Pf ., größere Posten billiger .

Wilh . DÜsel» Käsefabrik ,
Stiege i . Karz .

Viele lobende Anerkennungen .

Waarenhaus
Z . ll . öüki'mgnn .!

Kmiilk ÜMM - unll Xinllkk- Uk
verkaufe wegen vorgerückter Saison zu bedeutend ermäßigten Preisen . Ferner empfehle
schwarze und couleurte Bänder, Bällblumen, Schleifen, Brautkränze und Brautschleier , Morgen¬
hauben , Tüllhauben, Trauerhüte und Trauerschleier in großer Auswahl . Bestellungen auf
Putzartikel werden rasch und billigst ausgeführt.

Bismarckstr. 14
9

lilllmrollei '

li
.

Spezial - Abtheilung
für

Plüsch-Iackets.
Plüsch-Mäntel,
Rad-Mäntel

sind wieder in großer Auswahl
und alkerneuegen Aarons

eingetroffen .

Soeben angekommen im neuen
Handelshafen mit

großen Schellfischen,
großen Schollen ,

großen Kablian ,
großen
auch zu haben bei

K .
Bismarckstr. SV.

e) '^Vieifäok peämürt.

fei »8lek
gedmiilel

llniidertrotken tu ^rows,Lvülbsit nn0 Lrstt
Voi'iÄUch dsi :

che 75
laschen
k k. 1

L Flasche 75 Pfg ., 12 Flaschen 8,40,100 Flaschen 65 Mark.

Die so beliebten, der Füllkraft
wegenpreiswerten , echtchinesischen

üüsnclsrinenllgunsn

Waarenliau»
Kuhrmiuni

beliebtes
geschenk empfehle

schweren Stoffen

llöll e uaS ksIZellSs IsZs:» Sltzvuuv » « KV -

KtisA XünNIki ' - 8psliigI >Mn - wrklliing .

liiessnpi '
ogk

'ilmm. Xrilli88slöl' ktlolg.

4000 I -Itier ^Va -886i ? s -nk ävr Lriline .
I^oeb vis bisr Asssksus D' istun ^su, nur bur -:s 2sit.

-Iscisr UbsrrisvAS sied selbst.

Krieger -
und

Kampfgenossen-
Gerein

Heppens .
V ^ L ^ ttllllnIvNKk

am Sonnabend , de» 8. d. Mts .,
Abends 8 Uhr,

8 ^ - im Vereinslokal .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Verschiedenes.

ver Vorßtsllü.

Lcmntsßs L.nkanff ciss Oonssrts 5 Lbr, äsr Vorstsiiun^
6 Lbr. LasssvökknullL 4 Lbr.

VosbevtsZs ^ vkavA üss Oonosrts 7 Obr, cisr VorstsllvvA
8 Lbr. LL88Su-Os§uuvA 6 Hbr .

^ ntr « v : Lpsrrsit^ 1,25 -Ub , I. klsts: 0,75 Ad ., H. klatn
0,50 lllaik .,

Voevsrknuk : I klst ? 60 ?k. bei Lsrrn LürMbubr , ikooustr ,Lsitd, Löksrstrasss, uuä Lur ^ Üobsv 2o11vrn . Lpsrrsits!
vvwmsriit 1,00 nur bis 5 Lbr im . ot '1 Luru Hobsn^oUsrn

2u babsv

0üLllsr8läZ , üsv 6 . verewder:
Lrgtzor LM 6-vg .m6L-^ d6nä
Vor äer rvsibev Laus« änil « lobt Aernuevt verUvn.

I«.
AntÄnzx 8 KIKi .̂ ^ ntnnK 8 Klirr.

Ls vir bis LivriebtuvZ Aetroöev bsbsn , äsm x t .
kubstbum , ivsbesoväers äsv veisbrkbsv Lsmsv , eivsv
rauvkireisv ^ uisutbslt ru srmöAiiobsv , 80 Iscisn vir r.u
bisser LIIts-VorstsUuvA gavr: bssov^ers siv .

I 'reitsA, äev 7 . veremlrer : Hxlr » b-» I»
V«r»t «Hn»x.

ikllli LllNIllSg »d Kt »» » USKL « 8 kfMSlllNI.
Losbasdtuuusvoli

Pir . Lorsruu . O . Ltrs -iiss

» Pfd . 2,8 »,
» rmlgi -iiisli -

.

Kssmtsnvkreinigung .

Misch-

» Pfd . 1.7»,
in Farbe ähnlich wie Eiderdaunen ,
empfiehlt und versendet durch

ganz Deutschland

ktzkwg / Won , Laut ,
Alleinverkauf .

Gesucht
auf sof. ein tüchtiger Nockschueider .

k. kllvds , Koonftc. I .

Rheinischer Hof, KiswarGr. 5.
Sonntag , de « 0 . Dez . 1804 :

1 eiri 2 ^ rÄQ 20 tlSQ .
Abonnement 1 Mk. "KWU DW" Anfang S Uhr.

/ . / « </// ;

Großes Lager

MM kiniM «. Iba
zu Original -Fabrikpreise«.

Vertreter für Steinweg , Jrmler , Franke rc . EMK
Bestellungen auf Reparaturen nimmt Herr kovkvn , Roonftk . ,

entgegen .

ustav Schul;, Panchlte-Fabri !!,
Oldenburg, Osterstraße (b . der Rofenstr .) .

krßlvllllse
fguomötn .

Sonntag , den v . Dezember,
Morgens 8 Uhr,

Hebung i . v . A .
llss komwsslo.

l81nA -V « rSLir
lir sewiseUeo Vdor.

Heute, Donnerstag Abend
I . Probe mit Orchester
im Hotel „Prinz Heinrich".
Um recht zahlreiches Er¬

scheine« bittet
ver Vorstsoü

Heute, Donnerstag , Abends 8 ^/2 Uhr,
Vvk8 » I » MlKLNZk

im Vereinslokal .
ver Vvrstanck .

Techniker - Uerriv MhelNshLve ».
Freitag , den 7 . /12 . ^S4 : MouatS -

verfammlang im Parkhaus.
Vvr Vorstanck.

LscisutsuZs rbsiv. ILnNk««-
brennsrol susbt kür ibrs
8pscia!ität , gsbr. Xsiksss iv
Usskstsn, tüsbÜAS 1 . L^snten,äis bsl bssssrsu Ooiovisi-,Vslilstsss - sts . OssebLktsu
sivWkübrt sinä . Xur soisbs
bslisbvv sieb nvtsr ^ n^sbs
von UstsrsnMu vvä ibrsr Vsr-
trstuvASv sub L . L . 1888 an
Unssvnstsln L Vogler,
Löln , «n vsväsv .

Ersuche den Arbeiter Anto »
Matthias, innerhalb 14 Tagen die
Sachen bei mir abzuholen, andern¬
falls ich dieselben als mein Eigenthum
betrachte.

Kemr N !!d . Ü3386 .

empfiehlt

k. lswiiiM , PeterAr. 8».
Entlaufen

tiiklMerschumzerPÄtl,
ca . 2 Monate alt, Kennzeichen : ein
weißer Flecken vor der Brust . Wieder¬
bringer Belohnung .

Gökerstraße 8, 1 . Etage .

Tsiinsvkmsrrvn
vsrcisu obvs 2isbsv bsssiti^t

UnanKtivilnn
sllsr ^rt grüväiisk Asbolksv.

llypwlls. Sesedleodts- uaä
rr3llelllelüev

vsräso vsek IsvNsiuügsr LrtsbruiiA
mit bsstsm Lrkolx bsbaväsit.

v. kicker, !lM«iUUtI«r,
Vloainrvlintr . öS .

Lautaba ck
,

reine, feinste
Ltzllütuek ^ -KsspLilosttz ,

empfehlen

1 kollffgkb

Heute Morgen wurde meine Frau
von einem todten

Airaboir
entbunden .

L. Sperling,
_ Rechner am Kaiser!. Observat.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme und für die reichen Kranz¬
spenden bei der Beerdigung meines
einzigen hoffnungsvollen Sohnes

ÜElll » r1 « k ,
sowie Herrn Pastor Jahns für die
trostreichen Worte am Grabe und dem
Turnverein „Frohsinn ^

meinen
für seine rege
tiefgefühltestenBetheiligung

Dank.
Frau L!erk8 VV6 .

1 >
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2run dsvorslsLsiiäkii I ' sste owxksblsu vir als Aan2 dssonäers xa-ssenäe

S.bxvVS .SSllS loVplolLS ruiä VorIs, § SIL in Msr OrÖ886 unä in allen tzug .1i18 .ten in tiervorrgssenä sedönen
Nu8tern,

UsoLÄsokon , VIvkULÄsokon « LÄ R,ei8eäeokon . ^ d § SVN .S8 ^ s wollene rorlLsrou .
LAsu?Ü1nSL , g.l>A6pg,88t uvä vorn 8tüelr in V6I88 , erßme Ullä bunt in ^ eäer ? rei8lgK6 .
SoKIrurunsrVlEs 1ULÜ LLoKsuKLsssu LN8 ^Ln1a8i68toS6n , 8eiäe unä klü8ob.
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^ .dxsV ».88te IiLnolerun -LexVioIie unä VorlA -^ en . ? nx »x»6H8tuldeu .-LN.x»6t6ii .

In 8äwmt1iolien Artikeln bieten vir äie §rö88te ^.U8vabl bei billiA8ter ? rei88te1lunK Ullä dalten vir UN8 bei
Leäark bs8ten8 ewxkoblen .
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BiSmarckftratze 21. Hauptparkeingang . Bismarckstrabe 21.

Meine

Weihnachts - Ausstellung
ist eröffnet und lade zu recht zahlreichem Besuch ergebenst ein»

Hochachtungsvoll
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«
Gesucht

per sofort ein gut möbl . Zimmer ,
mögl . mit Schlafstube in der Neuenstr .
oder deren Nähe .

Offerten mit Preisangabe unter Ib.
» 84 an die Exp . d . Bl .

W MH. jWN Amifmi»,
sucht irgend welche Stellung als
Reisender, Schreiber oder sonstiges.
Gute Zeugnisse sind vorhanden . Off.
erbeten an die Exped . des Wilhelms-
havener Tageblattes.

UMiWs -üiN W . U
g«le» »0 ftiindigr» « erk
mit tcht«r Nlckelkett«, gar .
« tt gehend . INntansch ge¬
stattet.

Preist 7 Mark .
Gegen Nachnahme. Jlluftr . Tataloge 1« Pfg .Laut» LakresIS, rkornNvtn ».
Unstreitig beste nnd billigste Bezugsquelle

für Uhren und Goldwaaren .

Gesucht
zum 1 . Jan . ein tüchtiges Mädchev .

Frau I -» » K«r , Neuestr . 10 .

M jmger Wsrzer Pudel
lHund ) zuaelausen . Abzuholen

Gökerstraße 10, II .

Verloren
am Sonntag Abend auf dem
von Bant nach der Ulmstraße (neue
Wilhelmshavener Str .) eine goldene
Brache mit 7 Steinen. Gegen Be'
l >hnung abzugeben

Ulmstraße Nr . 15 .̂ ,
Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

